
S .a. t z ling

über die Erhebung von Verwaltungskosten
für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis

des Zweckverbandes zur Wasserversorgung

Gruppe Landsberied

Ko sa t ^ n^ a. -t-z ling

< KS >

Aufgrund des Art. 20 Abs. l des Kostengesetzes - KG - (BayRS 2013-1-1-
^. ) vom 20. 2. 1998 (GVBl. S. 43) erläßt der Zweckverband zur

.. dsserversorgung Gruppe Landsberied folgende Satzung:

S l

Der Zweckverband zur Wasserversorgung Gruppe Landsberied erhebt für

Tätigkeiten im eigenen Wirkungskreis, die er in Ausübung hoheitlicher
Gewalt vornimmt (Amtshandlungen), Kosten (Gebühren und Auslagen).

§ 2

Die Höhe der Gebühren bemißt sich nach dem Kostenverzeichnis

(Kommunales Kostenverzeichnis, KommKVz), das Anlage dieser Satzung

ist. Für Amtshandlungen, die nicht im Kostenverzeichnis enthalten
sind, wird eine Gebühr erhoben, die nach im Kostenverzeichnis

>, >'ewerteten vergleichbaren Amtshandlungen zu bemessen ist. Fehlt eine
vergleichbare amtshandlung, so wird eine Gebühr von zehn bis
fünfzigtausend Deutsche Mark erhoben.

Unberührt bleiben Gebührenregelungen, die schon in anderen Satzungen

oder in Verordnun9en getroffen sind.

S 3

Zu den Kosten wird die Mehrwertsteuer in der jeweils gesetzlichen Höhe

erhoben, soweit die Amtshandlung, für welche die Kosten erhoben
werden, ihrerseits als Leistung oder Lieferung der Umsatzsteuerpflicht
unterliegt.
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S 4

Diese Satzung eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft

Landsberied, den 23. 06. 1998

Zweckverband zur Wasserversorgung

d^r Gruppe Landsberied

,/' ^. rbandsvorsitzender
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Anlage

Kostenverzeichnis

zur Satzung über die Erhebung von Verwaltungskosten

für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis

des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Gruppe Landsberied

Tarif- Tarif- Gegenataii
grappe nnner

Gebühr DB

»ILGiBEIIIE VEtBAimiG

Allgeieiie Aitatandlniigea

Besclieinijnngeii;
l. Erteilung einer Bescheinigung

aber stenerlich absetzbare
S}endei>-

2. Erteilung einer soasti-
gen Bescbeiaigua}

kosteiifrei (vql.
Bek, »o» 31, li, lt?8 Berichtigung:
Mail S. il8, zuletzt

}eäiiderfc diirch Bek.
801120. 10. 1981, Mabl.
S, 6i0

4 bis 100

31. 1a. 197i^-u^i

iinsictt in Akten BBd ait-
liele Buchet:

Einsicht ia ikten nid Bücher,
soaeit diese aictit ü eioe»
jebfikreiipEllchtigen Ver-
!ahren gmäkrt »ird.

Die Gebühr erköit aick na die
Hälfte, »eni seit dei ibscUuB
der ikten oder Bicker ukr als
zehn Jahre »ergangen sind, ge-
bährenfrei ist'die EiBsiclit'in
iecktavorschrifteii, FIäclien-
mtznngsplue wi ahiiliche für
die Unterrichtuaq der Offent-
lichkeit beatinteB Sclirift-
Sticke oder Pläne

1, 50
je Akt oder Buch,
«infestens 10 DB

Friatverliiigerniijen:

l. lerläniiemiig einer Ftiat,
leren Ablaut einea aeaen
iiitrag auf Brteilnng eiaer
gebillirenpflicttigenGeneh-
iijnng, Brlanbaia oder Be-
»illiying erforierlich
.ackei ririe

2. Fristverläigeruiig in
aideren Fällen

1/10 bis 1/< der ffir
die Genehuguag, Br
laubais oder Bewilli-
fang »orgeaeheiien Ge-
ilhr, uiidestens 10 C

10 bis 120
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Tarif- Tarif- Gegenstand
g nippe Tiumef

GebatF DU

01

810

an

012

013

014

115

S16

017

iueitschriftea

Erteilung einer !»eitschrift

Biederscliriften:

Besondere litshandlnngen

Bntsckeidang nter einen
InsctlBBantrag:

l. Genehiijnng eineE intra-
ges (Prufuiigskostenl

2. inlaasnng einer inSBakiie

3. iblehnnng. eines intcages
(Prifiingskoateal

Bntscheidnni) aber einen in-
traq auf Befreiung voi ia-
schlul- und/oder BenntzuBga-
2»ang

Erlaubnis oder iusnahiebe-
. illignng aufgrmd einer
Satzung an8erialb eines
InachlnBantrages

Nachträgliche Ätflagen,
Eucknahie br. »idenuf einer
Erlaatnia oder iusaalnebe-
rilligang nach Tarif Br. 01

1/lt bis 1/2
der fir die irst-
achrift »orgesehenen
Gebikr, tinäestens
10 DN. Ist fic iie
EratschriEt eine Ge-
bukr von l bis 10 DM
Ydrgesetm, so ist
diese Gebühr za erhe-
bei; ist die Erteilung
der Eiatackriftje-
tilirenfrei, so beträgt
die Gebtkr l DU je
angefangeiie Seite,
iiiiidesteis 11 DB.

15 bis 150
{ur lede angefingene
Stiiaäe

40 bis 1. 000

20 Us 2. 501)

20 bis l. 21)0

20 bis 800

20 bis 2, 500

21 bis l.;

Inorinnag ;nr Erfllllnig euer
satzungsiiäBigen terpfliclitnng

tnordnnng eiaer Daliangsrer-
pflichtnng

20 bis l.:

20 bis l.;

Inordmag einer laaserapterre 20 bis 51

Öberprafnnii des Gnindatlcks-
ansciilaasea

l. Abaahnse
2. llachprufiitg
3. laffordemiig zur Bängel-

beseitignng'

20 tis 501
10 tis 25
11 bis 50
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Tarif- Tarif- Gegenstand
gruppe nuffljaer

GebSkr

l
10

lllgeneine Venaltnng

FIIIiUIiVEBWlTONG

1111 iatoerfahren

Ainahnnng rackatändiger Be- 9 bis 30t
trage aucti iniiahnuag diircl
offmtlicke Bekamtgabe
nach 5 122 Us. 32 iici 4 10

112 lollatrectangsterfahrea

l. indrohung »oa !»ang8Uttek 25 bis 300
(irt, 36'triVG!, aöaeit sie
nicht iiit de» Venaltnngsakt
»erbnnden ist, durch dei die
Handlung, Dnldnpg oder. duter-
lassnag aufgegeben wird

2. iuiendnng der 2«aBgsaittel^ 100 bis 5,1
Ersatzvornakiie {hi. 32, 35
fiVGI

3. EitacleidBng Iber uMuIäs-
aige oder unbegrradete^Ein-
»eiinBgen gegen die Voll-
streckünq, die dei zu voll-
streckenden Anspncli au betref-
tel l Art, 21 ViitGt

Berichtigung: Abs. 3 und 4 AB..'
/̂ '̂'-^1

3. 0. tei GeIdanBpricIieii

3. 1. sonst.

1/2 tfändnngsgebnhr
aaeli S 390 ibB, 4 M,
uniesteis 20 DB

25 bis W

Landsberied, den 23. 06. 98

-. weckverband zur Wasserversorgung

der Gruppe Landsberied

Hillmeier

Verbandsvorsitzender


